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Historisches und Aktuelles aus 
der Schuldnerberatung 
 



Historische Aspekte 

ÅSchuldnerberatung aus der Sozial (-rechts) ς
beratung heraus entwickelt 

 

ÅZusammenhang zwischen Schulden ς Armut 

 

Å§ 8 BSHG / § 17 BSHG / InsO / SGB II, XII /      
§ 850 k ZPO 

 



Wichtigste Ursachen für Überschuldung in 

Deutschland 2010 und 2011 
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Überschuldungsursachen 

 



Verteilung der Gründe für Überschuldung in 

Österreich  im Jahr 2013 
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Quelle:  ASB Jahresbericht 2014 



CŀƭǎŎƘŜǎ YƻƴǎǳƳǾŜǊƘŀƭǘŜƴΧΦΚ 

α!ƴ ŘŜǊ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎΣ daß jeder alles haben 
kann, orientieren sich sogar diejenigen, 
denen alles fehlt. Wenigstens nach außen hin 
versuchen sie, den Anschein normalen 
Versorgtseins mit allem zu wahren. Armut ist 
als Ausnahmezustand definiert, auch wenn 
sie Dauerzustand istΦά 

 

 

 

(Gerhard Schulze 1997, S. 70) 

 



 



²ƛŜ ƭŅǳŦǘȫǎ ŘŜƴƴ ǎƻΧΦΚ 

 



Verbraucherinsolvenzverfahren  
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Verbraucherinsolvenzen nach Ländern 

 



Problemgruppen in der Schuldnerberatung 
 
 

Quelle:  Iff Überschuldungsreport 2013, S. 64 



Finanzielle Exklusion verhindern 
Quelle:  iff  Überschuldungsreport 2014 

 


